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Die ſocialiftiſchen Dre
eines nach Amerika ausgewanderten ſüddeutſchen
Arbeiters, deren Jnhalt wir bereits heut vor 8 Tagen
(1. Ausgabe Nr. 23 unſerer Zeitung) einer kurzen
Beſprechung unterzogen haben, zeigen auch in Bezug auf
die Fragen Schutzzoll oder Freihandel, Bedürfniſſe
der Induſtrie und Landwirthſchaft, Werth eines
tüchtigen ſtehenden Heeres und andere Fragen, daß
Deinjenigen, welcher nach bekannter demokratiſcher Schablone
die auf die materielle und politiſche Sicherſtellung des
Deutſchen Reiches gerichteten Beſtrebungen verurtheilt,
drüben ſehr bald die Augen geöffnet werden.

Unſerem Brieſſchreiber erſcheint die amerikaniſche Jn
duſtrie nicht wie einſtmals die deutſche Jnduſtrie, „billig
und ſchlecht“, ſondern „theuer und ſchlecht“. Was
dort gut iſt, iſt gewöhnlich von deutſchen oder franzöſiſchen
Arbeitern gemacht. Die deutſche Induſtrie wird nach ſeiner
Anſicht mit der dortigen, trotz der hohen amerikaniſchen
Zölle, immer e concurriren, namentlich wenn die Zu
wanderung guter deutſcher Arbeiter aufhört; die Concur-
renzfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie nimmt ſogar mit dem

beſſeren Geſchmack und der größeren Solidität zu. Jn
Amerika wird auf die Erziehung eines tüchtigen Arbeiter
nachwuchſes nicht viel gegeben, man kann dort keine ordent
lichen Lehrlinge bilden, jeder Junge will dort ſchon den
ſelbſtändigen Arbeiter und Meiſter ſpielen. Gerade wie
es bei uns eine Zeit lang der Fall war und als Jdeal
geprieſen wurde! Der ausgewanderte Arbeiter hat geradean dieſen in Amerika peſtehenden Verhältniſſen mit ihren

Folgen eingeſehen, daß Deutſchland die gewerbliche Er
ſehuna mehr pflegen muß. „Je größeres Gewicht die
eutſchen e und Arbeiter z die Schulung und

Drillung der Lehrlinge legen, um ſo beſſer wird die
deutſche Jnduſtrie auf dem Weltmarkte concurriren können.“

benſo empfiehlt der Briefſchreiber zur Erhaltung des
eigenen Marktes Schutzzölle für die deutſche Jn-
duſtrie. Die induſtriellen Arbeiter in Amerika ſind ent
ſchiedene Anhänger der Schutzzollpolitik, die deutſchen
Socialdemokraten in Amerika rütteln gleichfalls nicht an
dem dortigen Schutzzollſyſtem. Dem bis dahin für alle
„Freiheiten“ und natürlich auch für Freihandel eingenom-
menen Manne wurde von ſocialdemokratiſcher Seite er
tklärt: „Der Entſcheid, was beſſer iſt, Freihandel oder
Schutzzoll, hängt einzig und allein von der Zweckmäßig-
keit ab; das iſt keine politiſche, ſondern eine techniſche
Frage; wenn die Jnduſtrie ſtockt, hungert die Arbeit.“
IJngleichen hat ſich auch ſeine Anſicht über landwirth-
ſchaftliche Zölle geklärt. Die Hauptſache iſt, daß
das eigene Volk und in erſter Linie die Landwirthſchaft,
auf welcher der ganze Staat beruht, zu leben vermag.
Jſt die Landwirthſchaft und der einheimiſche Markt,
der ihr doch von Rechts wegen gehören ſollte, ganz
und gar der Willkür der internationalen Speculation

34 RNachtſchatten.
Rahmen um vier Bilder.

Schwediſche Preisnovelle. Deutſch von Emil Jonas.
(Fortſetzung.)

Ja, ſollte keine Schranke ſich zwiſchen ihnen mehr fin-den? Sollte ſie ihm folgen? h wiſchen i 9
Sie hatte ihm ihr Herz unbedingt gegeben ohne einen

Gedanken an Anton Gunſtrup, und ſie dachte auch jetzt
oft an e als ſie am Nachmittag des folgenden Tages
am Fenſter ſtand und ihren brennenden Kopf gegen das
Fenſterkreuz lehnte und über die Bucht hinausſchaute,deren Fluthen vor wenigen Tagen noch ſo fröhlich hüpf-

ten und in dieſem Augenblicke ſich in ſchweren Wellen
egen den Strand brachen und von ihrer Höhe erzürntſhabſahen, bevor ſie in ſchäumender Wuth ſich überein-

ander warfen und erdrückten.
Dort draußen auf den gelbgrünen Wogen ſchaukelte

ſich ein Boot. Sie wußte, wer es lenkte; ſie wußte, daß,
wenn ſie zu der kleinen Dampfbootbrücke hinabging, und
die kleine blaugelbe Flagge aufhißte, die an den Maſt ge
bunden war, und ſie in den Sturm hinausflattern ließ,
dann das Boot anlegen würde ſie wußte, daß der
Steuermann nur auf das Signal wartete, um die Theure
ſeines Herzens zu holen und ſie ſofort nach einem Dampf-
ſchiff zu bringen, das gen Süden fuhr. Ja, gen Süden

ſie folgte mit ihren Augen einer kleinen Mücke, welche
um ſie ſummte, und endlich a erſtorben mit ihren
Flügelchen gegen die Fenſterſcheibe ſchlug glich ſie
nicht ſelbſt dieſer Mücke? Bedurfte ſie nicht auch der
Sonne, um neues Leben zu erlangen? Jhre Gedanken
webten nach den ſonnigen Gegenden hin und ſie lächelte
über die lichten, wechſelreichen Erſcheinungen, die ſie von
jetzt an ſtets in ihrer Nähe ſchauen ſollte. Ueber dieſen
Erſcheinungen lag ein dunkler, unglückverheißender Nebel
von Schande und Entehrung. r rief, und ſie kam.
Nichts war natürlicher! Es gab kein ſtärkeres und unauf-
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verfallen, dann wird mit der Landwirthſchaft die Jn-
duſtrie, die zunächſt auch auf den einheimiſchen Markt
angewieſen iſt und in der Landwirthſchaft das Gros der
Conſumenten hat, die Schwindſucht und Auszehrung be
kommen.“ Um eine etwaige Vertheuerung der Lebens-
mittel durch die Zölle braucht der Arbeiter ſo wurde
unſerem Briefſchreiber in Amerika geſagt nicht beſorgt
zu ſein: denn er weiß, daß ſich der Arbeitslohn nach
Laſſalle nach dem Preiſe der Lebensmittel und der
vorhandenen Menge an Arbeitskräften richtet. Mit an
deren Worten eine etwaige Vertheuerung wird ebenſo Er-
höhung der Löhne zur Folge haben, wie der Lohn bei zu
ſtarkem Angebot von Arbeitskräften ſinkt.

Die Lage der Land wirthſchaft in Amerika wird
in den Briefen als eine bedrückte geſchildert: hieran trägt
vor Allem die Ueberproduktion und der Raubbau die
Schuld. Dabei „jiſt in Amerika keine Regierung, welche
ſich der bedrängten Farmer annimmt.“ Ebenſo leidet die
Landwirthſchaft in Amerika unter der Kapitaltyrannei und
Schuldenwirthſchaft, vor welcher ſie auch die Heimſtätten
geſetze nicht ſchützen: „denn der Beſitz einer Heimſtätte
ſchützt nicht vor dem Zwangsverkauf, wenn es ſich umMuſtanrige Steuern und eingeklagte Hypotheken handelt.“

Dabei müſſen ſich die amerikaniſchen ar mit geringeren
Hilfsmitteln bei Bewirthſchaftung ihres Bodens behelfen
als die deutſchen Bauern. Die vielfach behauptete Ueber
legenheit der Landwirthſchaft in Anwendung
von Maſchinen iſt n u nicht vorhanden: „Groß-
grundbeſitzer wenden hüben und drüben in ausgedehnteſter
Weiſe Maſchinen an, und was die Bauern betrifft, ſo
wüßte ich ſagt der Briefſchreiber keinen Staat in
der Union, der in auf die verallgemeinerte Anwen-
dung der Maſchinen in der Landwirthſchaft Bayern über
träfe.“ Eine große Schädigung der deutſchen Landwirth
ſchaft ſieht dec Briefſchreiber darin, „daß die Geſetzgebung
ſich zu ſehr nach den Bedürfniſſen des Handels zuge
ſchnitten hat und die Landwirthſchaft nach kaufmänniſchen
Regeln behandelt. Die Credit- und Schuldenwirth-
ſchaft mag für den Handel paſſen, für die Landwirth-
ſchaft iſt ſie der Tod.“

Und nun vom Heerweſen. Die Liberalen ſagen:
„Amerika ſoll reicher und glücklicher ſein, weil es ſo wenig
ſtehende Truppen hat.“ Unſer Brieſſchreiber nennt es eine
Einbildung, daß das amerikaniſche Militär nur wenig koſte.
„Rechnen wir die Ausgaben für Landheer, Flotte, Feſtungen,
Militär und Kriegspenſionen zuſammen, ſo kommen wir
auf eine Summe, welche dem deutſchen Militäretat völlig
ebenbürtig gegenüberſteht. Mit den Zinſen der Staats
ſchuld, die noch immer an 400 Millionen Mark per Jahr
betragen, ſteht Amerika in Bezug auf Militär und Kriegs-
koſten unmittelbar neben Frankreich. Wenn irgendwo, ſo
dürfen in Amerika die Zinſen der Staatsſchuld zu den
Militärausgaben geſchlagen werden; denn die Schuld

enſter pflückte und mit Füßen trat.
Sie ſetzte den kleinen Hut auf, ohne einen Blick in

den Spiegel zu werfen, und bald ſchloß ſich die Thür

ihrem

hinter ihr. Sie eilte die kleine Wendeltreppe hinab mit
einem blinden Eifer, ſie beflügelte ihre Schritte auſ den
ſchmalen, ſandigen Gängen. Sie eilte den Gang hinab,
der ſich ein wenig wand plötzlich blieb ſie ſtehen, ihr
flatterndes Kleid hatte ſich an den Dornen eines Stachel-
beerbuſches verfangen. Sie wandte ſich um, um es zu
befreien und warf einen Blick, den letzten, auf das kleine,
einſame Landhaus, wo ſie ſo glücklich geweſen war. Waren
es die Stachelbeerbüſche, die ihr Kleid noch immer feſt-
hielten, oder war es das bleiche, ernſte Geſicht, das durch
daſſelbe Fenſter zu ihr hinausblickte, das ſie ſoeben ver
laſſen hakte? Schuf ihr unruhiges Gewiſſen dieſe Er
ſcheinung, oder war es wirklich ihr Gatte, der dort ſtand
und ihr nachblickte?

Jeder Beweis der Liebe, jeder freundliche Blick, jedes
ütige Wort, das er zu ihr geſagt, ſtand plötzlich mitFenerſchrift vor ihrer Seele. Gab es dennoch ein unzer-

reißbares Band zwiſchen ihnen, ein Band, deſſen Kraft
Minny vor dieſem Augenblicke nicht gefühlt hatte? Hatte
der Weg, den ſie ſich vorgeſetzt, mit Ferdinand zu wan
dern, einen Abgrund, den ſie bisher nicht geſehen, eine
Tiefe, die ſie mit Entſetzen erfüllte, als ſie jetzt den finſtern
Boden deſſelben gewahrte?„Was ſehlt Dir Minnhy, biſt Du krank?“ fragte plötz-

lich eine freundliche Stimme, indem eine Hand ſie am
Arm faßte und vorſichtig in's Haus zurückführte, das ſie
für immer zu verlaſſen geglaubt hatte.

Ja, ſie war krank, ſterbenskrank ſie ſank in die
Sophaecke, ſie vermochte nicht zu ihm emporzuſchauen, der
vorſichtig ihren Kopf mit den Händen umfaßt und an ſeine
Bruſt gelehnt hatte.

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1884.
wurde im Kriege und für den Krieg contrahirt. Was das
Land im a an jährlichen Ausgaben für eine größere
Armee und Flotte etwa ſpart im Verhältniß zu dem
deutſchen Budget ſind die Erſparniſſe nicht groß
das wird in einem Kriege zehn- und hundertfach
aufgebraucht.“ Es iſt ja bekannt, daß die Ab-ſchaſſung ſtehender Heere und die Einführung von Miliz-

armeen auch jetzt noch das Jdeal, insbeſondere der ſüd-
deutſchen Demokratie bilden. Der Brieſſchreiber erinnert
daran, daß die deutſche Armee ja nicht aus Söldnern,
ſondern aus Söhnen des Volks beſteht, und fährt fort:
„Die deutſche Armee iſt ſogar ein ſocialer und wirthſchaft
licher Regenerator: wollte man die 400000 Soldaten aus
den Kaſernen entlaſſen, ſo würde ſich die Armee der
arbeitsloſen Proletarier in gleichem Maße vermehren.
Wenn zahlreiche Zeitungen in Deutſchland die Segnungen
des amerikaniſchen Schulweſens preiſen und die großen
Ausgaben für daſſelbe im Gegenſatz zu den „unproductiven“
Ausgaben für das Militär ſtellen, ſo muß man über eine
ſolche Naivität lachen: das viele Geld in Deutſchland
wird nicht umſonſt ausgegeben, man weiß dort, wo das
Geld hinkommt, wie es angewendet wird, daß es ſeinem
Zwecke dient; aber wo die viel größeren Summen, welche
in Amerika angeblich für das Schulweſen verbraucht wer
den, hinwandern weiß man nicht. Die für das deutſche
Heer verwendeten Millionen werden ja der Circulation
nicht entzogen, ſie wandern vielmehr in die Taſchen vieler
kleinen Leute zurück, ſtatt auf den einen großen Haufendes Großkapitals und der Banken. Ohne Kree hätten

wir überhaupt keine Volks wirthſchaft mehr, ſondern
nur mehr Privatwirthſchaft, und was für eine! Die
Armee beſchäftigt eine Menge von Jnduſtrien,
ſchafft ſogar neue dazu. Und was verdankt ihr nur
die Landwirthſchaft durch Hebung der Pferdezucht!
Was das Verkehrsweſen, was die Schule, die Gymnaſtik
und ſelbſt die Wiſſenſchaften!“

Wir glauben durch unſere Mittheilungen genug Jn
tereſſe für dieſe mit Verſtändniß geſchriebenen „ſozialiſtiſchen
Briefe“ eines durch die Erfahrungen des Lebens klug ge-
wordenen Arbeiters erweckt zu haben, und können nur
wünſchen, daß ſie in den weiteſten Kreiſen Würdigung und
Verſtändniß finden.

Politiſcher Tagesbericht.
Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher

wurde am 31. Januar eine Plenarſitzung des Bundes
raths abgehalten. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden
zur Vorberathung überwieſen die Vorlagen betreffend die
Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1882—83, und betreffend den Entwurf einer
Uebereinkunft zwiſchen dem Reich und der Schweiz wegen
gegenſeitiger Zulaſſung der in der Nähe der Grenze wohn-
haften Medizinalperſonen zur Ausübung der Praxis, ſowie

Sie ließ dies Alles wie ein Kind geſchehen. Ver-
loren, willenlos ſaß ſie an ſeiner Seite, ihre Lippen beb-
ten und ſie barg ihr Geſicht in den Händen.

„O ich wünſchte, ich wäre todt!“
„Jſt es denn gar ſo ſchwer, bei mir zu bleiben?“
Minny ſchreckte empor, was meinte er wohl mit

dieſen Worten
Es wurde eine Weile ſo ſtill

Fenſter ſummte eintönig fort.
„Glaubſt Du, Minny, daß ein Menſch den andern

lieben kann, ohne deſſen innerſte Gedanken zu ergründen
Sie rückte weit von ihm fort.
„Jch weiß nicht, was ich in der letzten Zeit eigent

lich gedacht habe,“ erwiderte ſie.
„Glaubſt Du, Minny, ich hätte Dich in's Haus geführt,

um Dich wieder daraus zu verſtoßen? Dir an meinem
Herde iſt der einzige Platz, wo Du auf die Dauer Ruhe fin
den wirſt.“

Vielleicht fand ſie, daß er Recht hatte, denn ſie ſchlang
ihre Arme um ſeinen Hals und ihre ſchwarzen Flechten
miſchten ſich mit ſeinem ergrauten Haar.

„O, ſchließe mich an Dein Herz, mein Gatte! Stoße
mich nicht von Dir, obgleich Du meinen Fehler kennſt undweißt, wohin meine Gebauten ſich verirrten! Ja, Du
kennſt dieſe böſen Gedanken, ich ſpreche offen von ihnen zu Dir,
denn ich weiß, daß Du nicht zu den kleinlich denkenden
Menſchen gehörſt, die niemals gefühlt haben, was ich ge-
litten, und daß Du deßhalb Dich nicht an meine Fehler
anklammern wirſt, um bloß an dieſelben zu erinnern! Jch
weiß das Alles, Anton, und ich werde Dir die kleinſten
Umſtände erzählen, die während dieſes Sommers ſich zu
getragen haben. Aber bevor ich ſpreche, ſage mir, daß
Du an meinem Wort nicht zweifelſt, wenn ich Dir ſage,
daß das einzige, wahre Ziel für mein zukünftiges Leben
das ſein wird, Deiner würdig zu werden!“

(Fortſetzung folgt.)

nur die Mücke am
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der Antrag Heſſens betreffend die Gleichſtellung der tech-
niſchen Hochſchule zu Darmſtadt mit den deutſchen Uni
verſitäten im Sinne der Vorſchriften über die Prüfung der
Apotheker. Von der Nachweiſung über die den einzelnen
Bundesſtaaten bis Ende 1883 überwieſenen Beträge an
Reichs, Silber, Nickel- und Kupfermünzen nahm die Ver
ſammlung Kenntniß. Dieſelbe genehmigte den Ausſchuß-
Antrag betreffend den Tarazuſchlag bei der C von
Wein und Petroleum, und erklärte ſich aus Billigkeits
rückſichten ausnahmsweiſe einverſtanden mit der Rück-
erſtattung der für eine obrigkeitlich genehmigte öffentliche
Ausſpielung gezahlten Reichsſtempelabgabe. Die Geſetz
entwürfe für ElſaßLothringen betreffend die Ausführung
des Geſetzes wegen I g und Unterdrückung der Reb
lauskrankheit, vom 3. Juli 1883, und betreffend die Ge
währung von Penſionen an in Ruheſtand tretende Religions
diener fanden die Zuſtimmung der Verſammlung. Nachdem
der Vorſitzende über die auf Grund früherer Beſchlüſſe
ſtattgehabte direkte Ueberweiſung mehrerer Eingaben an
die Ausſchüſſe Mittheilung gemacht hatte, faßte die Ver-
ſammlung Beſchluß über die geſchäftliche Behandlung einiger
anderer Eingaben von Privaten.

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich am Frei-
tag in ſeiner 39. Plenarſitzung bei der Fortſetzung der
Berathung des Kultusetats lediglich mit dem Kapi-
tel 119 (Univerſitäten). Es erhob ſich über dieſes Kapitel
zunächſt eine lange generelle Diskuſſion, in welcher der Abg.
Reichenſperger (Köln) in einer Rede auf eine Reihe von
Schäden im Univerſitätsweſen hinwies, namentlich wieder
die Frühſchoppen und das Duellweſen der Studenten in
ſcharfer Weiſe tadelte und vom Miniſter allmälige Ab-
ſtellung der gerügten Schäden verlangte. Der Abgeord-
nete Huyſſen behauptete demgegenüber, daß unſer Zeit
alter in Bezug auf das Trinken nicht ſchlechter ſtehe, als
alle früheren. Abg. Dr. n timmte dem Abg.Wchegpeet bezüglich des Frühſchoppens bei; es werde

dadurch viel Arbeitszeit vergeudet. Dem Duellweſen meinte
er nicht ſtark genug zu Leibe gehen zu können und erklärte
daſſelbe für einen abſoluten Unfug. Abg. Dr. Virchow
tadelte die große Zahl der Extraordinarien an den preu
ßiſchen Univerſitäten, wodurch eine Art von wiſſenſchaft
lichem Proletariat geſchaffen würde und wendete ſich haupt-
ſächlich gegen die Bekämpfer der Viviſektion, denen er
vorwarf, daß ſie ſich nicht n informirt hätten und
daß die Angriffe auf die Viviſektion ſo lange keinen Sinn
hätten, als die Thiere vom Standpunkte der Agrarier be
handelt würden, denn eine natürliche Aufgabe der Thiere
ſei es nicht, geſchlachtet zu werden. Abg. v. Zitzewitz
nahm ſich der Corpsſtudenten und des Menſurenweſens
an und der Miniſter v. Goßler entwickelte in aus-
führlicher Weiſe ſeinen Standpunkt zu den einzelnen Fra
gen. Er tadelte namentlich ebenfalls den Frühſchoppen
meinte aber, daß die bürgerliche Geſellſchaft dabei W
bei ſich ſelbſt anfangen ſollte, zu reformiren, demnächſt
wiederholte er ſeine früher bereits dargelegten Anſchau
ungen über die Nothwendigkeit der Entwickelung des Kör-
pers der jungen Leute und beleuchtete alsdann die Auf
gaben der Univerſität auf dem Gebiete der Hygiene. An
dieſer Diskuſſion betheiligten ſich auch die Abgg. Dr. En-
neccerus, Dr. Langerhans und Dr. Wagner, worauf
die erſten drei Titel des Kap. 119 erledigt und darauf
die weiteren Verhandlungen auf Montag 11 Uhr vertagt
wurden.

Jn der am Donnerstag Abend ſtattgehabten Sitzung
des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes legte Miniſter
Prazak dar daß die Sprachenordnung den beſtehenden
Geſetzen entſpreche; ſchon als Stremayer Miniſter ge
weſen, ſei konſtatirt worden, daß in Böhmen Eingaben
in beiden Sprachen angenommen, reſp. in der betreffenden
Sprache angenommen und in der betreffenden Sprache
erledigt worden ſeien. Aeltere Beamte, die des Böhmiſchen
nicht mächtig ſeien, würden deshalb aber keineswegs
zurückgeſetzt. Eine Zweitheilung Böhmens könne die
Regierung nicht acceptiren, dieſelbe würde nur ein Agi-
tationsmittel ſein, um den Unfrieden im Lande aufrecht
zu erhalten. Nachdem noch die Deputirten Kuſy,
Weeber und Hevera das Wort genommen, wurde die
Debatte geſchloſſen, zu Generalrednern wurden Herbſt
und Trojan gewählt. Der Antrag Schönerers, über
die Verordnung betreffend die Ausnahmemaßregeln für
Wien und Umgegend Freitags als erſten Berathungs-
gegenſtand zu verhandeln, wurde abgelehnt. Die Sitzung
ſchloß erſt 10 Uhr.

Wie die Wiener „Preſſe“ vom 1. Februar mittheilt,
haben am Donnerstag im Handelsminiſterium die Kon-
ferenzen mit den Delegirten der Pilſen-Prieſener
Eiſenbahngeſellſchaft wegen Sanirung beziehungs
weiſe wegen Verſtaatlichung der Bahn begonnen. Von
dem Vertreter der Regierung wurden der Preis und die
Forderungen der Geſellſchaft für unannehmbar erklärt und
den Delegirten die Propoſitionen der Regierung mitge-
theilt, welche der Verwaltungsrath berathen wird. Die
Konferenzen werden darauf in der nächſten Woche fort
geſetzt werden. Die Regierung beabſichtigt vorläufig nur
die Uebernahme des Betriebs, bei gleichzeitiger Feſtſetzung
einer Einlöſungsrente.

Jn der u Deputirtenkammer P ſich
nach Wiederaufnahme der Sitzung Clemenceau für die
Nothwendigkeit einer Jntervention des Staates in
den wirthſchaftlichen Angelegenheiten aus, die ſoziale
Frage werde bei den bevorſtehenden Wahlen von Wichtig-keit fein der Staat müſſe interveniren, nicht um einen

wirthſchaftlichen Despotismus herzuſtellen, ſondern um den
beſtehenden Despotismus zu bekämpfen. Der Staat müſſe
den Schwachen gegen den Starken ſchützen, er müſſe die
Abgabenlaſt beſſer vertheilen und auf eine Verringerung
der Ausgaben hinwirken. Clemenceau wünſcht die Verrehrunge ſener durch die Einkommenſteuer erſetzt zu ſehen

und ſchließt: die Zeit für Worte iſt vorüber, die Stunde
zum Handeln iſt gekommen Reformen können nur durch
ein Zuſammengehen aller republikaniſchen Parteien ver-
wirklicht werden. Die Weiterberathung wurde auf näch-
ſten Sonnabend vertagt.

Der Staatsrath hat ſich gegen das Project der Erh e Anzahl der Uebertretungen entfallen auf Lärm und Unfug
theilung einer Konzeſſion für die Geſammtheit der

Pariſer Eiſenbahnen, welche das Eiſenbahnnetz der
Hauptſtadt bilden, ausgeſprochen. Ein derartiges Unter
nehmen liege im allgemeinen Intereſſe und könne nicht der
Gegenſtand einer Konzeſſion an eine Stadtgemeinde ſein.

Der „Temps“ nennt Leſſeps als Kandidaten für die
durch den Tod Henri Martins erledigte Stelle eines Mit-
gliedes der Akademie.

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer wurde amDonnerstag vom Arbeteminſſter Genala erklärt, die

Aenderungen, welche die Regierung an dem Baccarini-
ſchen Eiſenbahngeſetzentwurf vorgenommen habe,
hätten den Zweck, denſelben zu vervollſtändigen und den
den Betrieb der Bahnen übernehmenden Geſellſchaften den
Bau neuer Linien aufzuerlegen. Die Verträge mit den
Geſellſchaften ſeien noch nicht unterzeichnet.

Wie es heißt, wäre die Vornahme der neuen Depu-
tirtenwahlen für die ſpaniſchen Cortes für den 20. April,
die Vornahme der Senatswahlen für den 27. April und
der Zuſammentritt der Cortes für den 20. Mai in Aus
ſicht genommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berkin, den 1. Februar.

Dem Kaiſer iſt die erſte Ausfahrt nach ſeinem
Unwohlſein vorzüglich bekommen. Der hohe Herr be-
diente ſich diesmal eines geſchloſſenen Coupés und war
trotz der milden Witterung in ſeinen Pelzmantel gehüllt,
ſah auch noch etwas angegriffen aus. Von Tag zu Tag
jedoch fühlt ſich der Kaiſer wohler und wird, wie be-
ſtimmt verlautet, ſowohl am 4. dem Balle im königl.
Schloſſe, am darauf folgenden Abend dem Subſcriptions-
Ball im Opernhauſe beiwohnen. Jn der Nacht vom 4.
zum 5. wird auf Befehl des Kaiſers ein Extrazug, um
2 Uhr auf dem ſo delge Bahnhofe bereit ſtehen um
die kaiſerlichen Gäſte, welche in Potsdam wohnen, nach
dem Balle dorthin zurück zu bringen.

Am Freitag Vormittag ließ ſich der Kaiſer vomHofmarſchall
Grafen Perponcher und dem Polizeipräſidenten v. MadaiVorträge halten ertheilte dem Himſter des königlichen

Hauſes Grafen von Schleinitz Audienz und empfing den
mit dem Commando des 8. Armeekorps beauftragtenGeneral- Adjutanten Freiherrn v. Los. Nach der Rückehr

von der Spazierfahrt empfing der Kaiſer im Beiſein des
Staatsſekretärs Grafen v. Hatzfeld den neuernannten Ge-
ſandten des Königs von Siam am hieſigen Hofe, den
Prinzen Prisdang, um aus deſſen Händen das Be-
glaubigungsſchreiben ſeines Souverains entgegenzunehmen.

Der neu ernannte Geſandte Siams am hieſigen
Hofe Prinz Prisdang ſtattete am Donnerstag Abend dem
hieſigen chineſiſchen Geſandten einen längeren Gegenbeſuch
ab. Prinz Prisdang iſt am Freitag Nachmittag auch
von den kronprinzlichen Herrſchaften empfangen werden.

Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Elſaß-
Lothringen v. Puttkamer iſt nach mehrtägigem Aufent-
halt in Friedrichsruhe geſtern Abend von dort nach Berlin
zurückgekehrt.

Die Prinzeſſin Georg von Sachſen hat nach
dem am Freitag Mittag ausgegebenen Bulletin nach einem
um 8 Uhr genommenen lauwarmen Bade kurze Zeit ge
ſchlafen, dann traten zwar wieder Delirien ein, zeitweilig
war die hohe Patientin aber bei klarem Bewußtſein. Um
11 Uhr trat wieder Schlaf ein. Die Temperatur war
39,1, der Puls 100. Der Hautausſchlag hat ſich g
weiter entwickelt. Jn Folge der ſchweren Sorge, welche
durch die Erkrankung der Prinzeſſin über die Königliche
Familie gekommen iſt, iſt in Leipzig die zu Ehren der
Königlichen Majeſtäten auf nächſten Montag angeſetzte
Soirée abgeſagt worden.

Das kleinſte Grundſtück Berlins, nur 4 Quadrat-
ruthen groß, auf welchem gleichwohl ein ganzes Haus von
drei Stockwerken ſteht, wird demnächſt verſchwinden. Es
iſt das Haus Charlottenſtraße 6, gegenüber der Walhalla.
Daſſelbe iſt in empfindlicher Weiſe gerade vor dem hinteren

Ausgang der Siemens'ſchen Fabrik gelagert und hat zu
einem beſtändigen Kriege zwiſchen Dr. Siemens und den

Beſitzern Anlaß gegeben. Nachdem es mehrmal ſeinen
Beſitzer gewechſelt und der Preis bis auf 48000 ge-
ſtiegen war, hat es, wie die „B. B. Z.“ berichtet, die ge
nannte Firma erworben, um es abtragen zu laſſen.

Durch eine heftige Feuersbrunſt, welche am
Donnerstag in Cité Joly, in der Nähe des Père-La-Chaiſe
in Paris wüthete, ſind gegen hundert Familien obdach-
los geworden. Mehrere Kinder werden vermißt.

Der engliſche Botſchafter Lord Dufferin wurde
am Donnerstag in Konſtantinopel vom Sultan in be-
ſonderer Audienz empfangen.

Von dem unglücklichen Dampfer „Cimbria“
treiben noch immer wieder Trümmer und Jnventarien an
die Küſte an. Wie Finkenwerder Fiſcher melden, ſind bei
Suderfall verſchiedene Schiffskiſten und ſonſtige Gegen-
ſtände angetrieben, von denen man glaubt, daß ſie zur
„Cimbria“ gehören. Jedenfalls haben die ſchweren
Stürme der letzten Tage den Reſt des Schiffes am
Meeresgrunde zertrümmert und die Gegenſtände ins Trei-
ben gebracht.

Lokales.
Halle, den 2. Februar.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Eine Zuſammenſtellung der im Jahre 1883

von der PolizeiVerwaltung und der Königl. Amtsanwalt-
ſchaft erfolgten ſtrafbaren Hand lungen ergiebt, daß
die Zahl der Verbrechen und Vergehen in den vier
Quartalen des verfloſſenen Jahres 916, die der Ueber-
tretungen aber 5056 betrug. Bei der erſteren Rubrik
entfällt natürlich auf Diebſtahl und Unterſchlagung die
Hauptziffer mit 494, während Körperverletzung mit 110,
Betrug mit 62, Beleidigung und Verleumdung mit 53,
Sachbeſchädigung mit 51, Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung mit 40, Vergehen gegen die Sittlichkeit mit 36,
Widerſtand gegen die Staatsgewalt mit 22, andere Ver
brechen aber mit geringeren Ziffern von 10 abwärts
figuriren, wie z. B. Beleidigung des Landesherrn in 2,

Münzvergehen in 1, Vergehen im Amte mit 1, Brand-
ſtiftung in 2 Fällen konſtatirt wurde. Von der reichen

1180, StraßenpolizeiContravention 1171, Sittenpolizei
Contravention 398, Uebertretung der Meldeordnung 349,
Landſtreichen und Betteln 292, HundepolizeiContravention
253, Uebertretung der Droſchken und DienſtmannsOrd-
nung 147, Uebertretung der Polizeiſtunde 142, Feldpolizei
Contravention 134, ulverſäumniſſe 131, Sonntags
ehe er iree während die übrigen Uebertretungen mit

cher tu (5056) verfolgte d
en Uebertretungen verfolgte die Polizeiverwaltun3659 und die Königl. Antsanwaltſchaft z 8

Herr Prof. Dr. Heydemann hat ſich leider ge
nöthigt geſehen, den für nächſten Montag angeſetzten kunſt-
hiſtoriſchen Vortrag wegen einer plötzlich eingetretenen
Heiſerkeit bis auf weiteres zu W tn

Der Gymnaſiallehrer Dr. Müllenſiefen an dem
Real Gymnaſium der Stiftungen hat einenRuf an das Fürſtliche Gymnaſium zu Arnſtadt erhalten

und angenommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.)

e Roßla a. H., 1. Februar. (Ein Einbruchsdiebſtahl) wurde beim Herrn Kammerdirektor Sdle

hierſelbſt verſucht. Derſelbe wurde Nachts plötzlich durch
ein Geräuſch aus dem Schlafe geſtört der Einbrecherwar bereits über die Gartenmauer, durch die Hofthür, W

er erbrochen, in den Hausflur und ſo eine Treppe hoch
in das betreffende Schlafgemach gelangt er rief den
Fremdling an mit einem „Wer da?“, worauf derſelbe auch
noch frech antwortete „Jch bins!“, dann aber eiligſt ver
ſchwand.

Wimmelburg Mansfelder Seekreis), 1. Februar.
(Waſſerverſorgung.) Der hieſige Ort litt ſeit längerer
Zeit an ſtarkem Waſſermangel. Es wird in der hieſigen
Bevölkerung die Nachricht berechtigte Freude pervorrſen

daß die Mangsfeldſche Gewerkſchaft beſchloſſen hat, eine
Waſſerleitung auf r Koſten herzurichten und mit den
Arbeiten in Bälde begonnen werden ſoll.

Merſeburg, den 2. Februar. Der hieſige Frauen und
JungfrauenVerein zu St. Maximi hatte im vorigen Jahre eineEinnahme von 939,25 Mk. eine Ausgabe von s M mit
hin einen Beſtand von 95,05 Mk. Der Verein, welcher lediglich
ein Unterſtützungsverein iſt, beſchenkte auch im vorigen Jahre
eine größere Anzahl armer Familien mit div. Wäſche, Torf und
Suppen. Die Zahl der Mitglieder iſt im Laufe des vergangenen
Jahres von 124 auf 161 geſtiegen. Die Gemeinde iſt ſeitens des
Vereins in 9 Bezirke getheilt worden, denen 9 Damen als
h vorſtehen. Jn der am vergangenen Donnerstage
abgehaltenen erſten diesjährigen Vereinsverſammlung des hieſigen
Bürgervereins für ſtädtiſche Intereſſen wurde der bisherige Vor
ſitzende, Herr Kaufmann Dürbeck, wiedergewählt. Außerdem
wurde beſchloſſen, in nächſter Zeit einen Vortrag über die jetzt
viele Kreiſe intereſſirende Frage des KrankenkaſſenGeſetzes halten
zu laſſen. Als Vortragende wurden vorläufig die Herren LehrerKalbGera, evtl. Profe or JacobiLeipzig in Ausſicht genommen.

Ebenſo wurde der Beſchluß 4rfaßt, betreffs Anbringung zweier
öffentlichen Bedürfniß- Anſtalten an geeigneten Punkten unſerer
Stadt ein Geſuch an unſere ſtädtiſchen Behörden zu richten.

Delitzſch, den 1. Februar. (Der land wirthſchaftlicheConſum-Verein) hierſelbſt zählt nicht, wie ich Jonen geſtern
berichtete, einige 60, ſondern vielmehr 227 Mitglieder.

Jerichow, d. 1. Februar. (Holzpreiſe.) Es iſt eine
auffallende Erſcheinung, daß trotz der anhaltend milden Luft und
des vielfachen Verbrauchs von Braunkohlen das Brennholz ſo
hoch im Preiſe ſteht, und die Leute auf Auktionen thun, als ob
es grimmig kalt wäre und das letzte Brennholz verkauft würde.
Jn einer jüngſt abgehaltenen Auktion wurden für 4 Meter kiefern
Sjammholz bis zu 30 und mehr geboten; in Genthin wurdenneulich a ute Preiſe geboten, aber auf die enorme Höhe ver
ſtieg man ſich doch nicht. Die Preiſe variirten da um I8-—21
Das Reiſig wurde ſehr billig in Genthin verkauft, und auf das
mächtige Stammholz wurden gar keine Preiſe abgegeben, ſo daß
dieſe Sorte auf der nächſten Auktion wieder zum Verkanf kommen
wird. Die königliche Altenplathower Forſt hat noch ſehr alte,
ganz vorzügliche Beſtände.

Eisleben, den 1. Febr. Vor einigen Tagen berichtete
ich Jhnen von einem Selbſtmord, den eine geborene Schöner-
ſtedt, welche nach Hedersleben verheirathet war, an ſich voll
zogen hatte. Heute morgen hat die Wittwe Sch., Mutter der
obigen Perſon, aus Gram über den Tod ihrer Tochter ſich auch
den Hals durchſchneiden wollen. Der Schnitt hat aber edle Theile
nicht verletzt und iſt ſelbiger nicht lebensgefährlich geweſen.
Geſtern hatte der Geſchäftsmann P. in der Kloſterſtraße Schlachte
feſt. Zwei Knechte, reſp. Arbeiter, welche in ſeinem Laden waren
und 1 Cigarre und Schnaps nicht erhielten, weil ſie die rück-
ſtändigen Schulden nicht bezahlten, wurden nach ihren Schimpf-
reden vom Fleiſcher und dem P. an die Luft geſetzt. Bei der
argen Schlägerei iſt der Fleiſcher in die Hand gebiſſen worden
und der eine Knecht hat am Kopfe verſchiedene Wunden, welche
von einem Meſſer herrühren ſollen. Eine andere Prügelei, welche
auf dem Rammberg ſich abſpielte, endete geſtern auch mit dem
Meſſer.

Eisleben, 1. Februar. l VomWetter.) Geſtern Abend waren im Reſtaurant des Herrn
Roſe hierſelbſt circa 10 unverheirathete Damen verſammelt um
Fechtſchule zu halten. Fechtmeiſterin iſt Frl. Ebert. Ebenſo ſoll
hier noch eine Fechtſchule für verheirathete Damen beſtehen,
deren Leiterin Frau Groß iſt. Jn der geſtern ſtattgehabten
GeneralVerſammlung der hieſigen vereinigten Fechtſchulen iſt
bekannt gegeben, daß der Reinertrag des letzten Fechtſchulencon-
certs 238,88 betragen habe. Dieſes Concert ſoll von ca. 950
Perſonen beſucht worden ſein. Die Zahl der Eisleber Fecht
meiſter beträgt einſchließlich der 2 Damen 22. Die Fechtſache
ſcheint ein Gebiet zu ſein, auf welchem Leute aus allen Ständen
ſich brüderlich und ſchweſterlich die Hand reichen können. Des
halb iſt der Wunſch gewiß gerechtfertigt, daß die Eltern der
minorenneu Fechtbrüder und ſchweſtern mit weiſem Rath und
kluger W auch etwas bei der Hand ſeien. Das anhaltend
warme Wetter hat hier ren längſt die Haſelnüſſe zur Blüthe
gebracht, auch die Stachelbeeren zeigen Blüthen.

S Dornburg, 1. Februar. Seit vorgeſtern haben wir ziem-
lich bedeutendes Hochwaſſer; oberhalb und unterhalb Jena's
Worr ſämmtliche Wieſen des rechten und linken Saalufers unter
Waſſer. Auf dem Nordabhange des Fichtelgebirges, auf dem
Frankenwalde und dem Reußiſchen Oberlande, welche Gegenden
der Saale ihr Waſſer zuführen, hat ſtellenweiſe der Schnee über
2 Fuß hoch gelegen der bei der milden Witterung ſehr ſchnell
gethaut iſt und den Austritt der Saale veranlaßt hat. Heute

das Waſſer wieder zu fallen. Die abnorme milde
itterung bringt auch abnorme Erſcheinungen hervor. So

blühen auf den t chneeglöckchen und verſchiedene Sträucher treiben bereits Blätter und Knospen wie
im April auf den Feldern, die auf den Anhöhen und Bergen
liegen ſieht man die Landleute tig ackern und pflügen;
Maurer und Zimmerleute arbeiten ohne Unterbrechung. Fürdie ärmeren Leute iſt dieſe milde Witterung auch in Anſicht des

geringen Bedarfs von Heizungsmaterial äußerſt günſtig; ob ſie
im Allgemeinen dem Landbau günſtig ſein wird, bleibt ſehr
zweifelhaft.

ergen ſchon jetzt die

Perſonal- Veränderungen in der Armee.
von der Schulenburg, Major vom 3. Thüring. za

Regt. Nr. 71, unter Beförderung zum Oberſtlt., als etatsmä
Stabsoffiz. in das Hohenzollern. Füſ. Regiment Nr. 40. von

Major vom Jnf. Reg. Nr. 97, als Kommandeur
des 1. Bat. in das 3. Thüring. Jnf. Reg. Nr. 71 verſetzt.

iffern von 86 ab abwärts genannt ſind. Von



tenen

dem

einen
alten

den

und
eine

h
iglic
Fahre
f und
genen
s des
t als
stage
ſigen
Vor
rdem

jetzt
alten
ehrer
imen.
weier
iſerer

ich e
ſtern

eine

und
lz ſo
s ob
ürde.
efern
irden
verl

das

daß
men
alte,

chtete

öner
voll
der

Pr. Jennicke, vom 2. Bat. (Eiſenach) 5. Thüring. Landw. Reg.
Nr. 94. Dr. Kirchberg, vom 1. Bat. (Halberſtadt) 3. Mag
deburg. Landw. e Nr. 66. Dr. Bombach, vom 2. Bat.

e. Meyer vom S Bat. (Bernburg) Anhalt Landw. Regts.
Nr. 93 zu Aſſiſt.-Aerzten 1. Kl. d. Landw. befördert.

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a S., den 2. Februar 1884.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei e aus erſter a e diWeizen 1000 Kilo, Mittelqualität 17 beſſere bi179 feinſter märkiſcher bis 186 Roggen 1000 i 144

bis 158 GEerſte 1000 Kilo, Landgerſte 160--175 .4, feine
r bis 190 Futtergerſte 135--145 Gerſten

malz 100 Kilo 28-—-29 .4. Hafer 1000 Kilo 143-155dhegſrigie 1000 Kilo, Victorigerbſen 190--205 .4. Linſen

100 Kilo 21—36 Kümmel 100 Kilo 52-—-53 .4. Stärke
100 Kilo 36,00 Spiritus 10000 Liter pCt. loco flau,Kartoffel 4825.4, Rübenſpiritus ohne Angeb. Rüböl 100 Kilo
66,50 Solaröl 100 Kilo 0 825/30), 18,50--19 Malz
keime 100 Kilo dunkle 9,50 helle 11 Futtermehl 100 Kilo
14 Kleie, Roggenkleie 100 Kilo 1225 Weizenſchaalen
10,50 Weizengrieskleie 11 Oelkuchen 100 Kilo, fremde
15,30 hieſige 16

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 1. Februar 1884.

Letzte Div. f. Coursnotiz.

49 Halleſche StadtOblig. v. 1889 101,50 bz.
3 o Halleſche StadtOblig. v. 18181 Z. 96,50 G.490 Lfandbriefe der Provinz Sachſen 4 1101 G.
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen 4, 1101 G.
4 o Mansfelder Gewerkſch. -Oblig. 4 101 G.
49 Unſtrut-Regulirungs-Oblig. 4 1100 G.
49 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 90 B.
59 Hyp. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 5 1102 G.
59 Hyp.-Anl. der Cröllwitzer Act.

ch ar Z. 102Halleſche BankvereinsActien 8 5 142,50 G.
Halleſche J l fe.Körbisdorf, Zuckerfabrik Actien 924 140 G
Glauzig, Zuckerfabrik Actien 8 4 89 G
Zuckerraffinerie Halle-Actien 12 4 131 G
Sächſ.Thür. Braunkohlen St.Act. 10 4 (193 G
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr. 10 5 1183 G
WerſchenWeißenf. BraunkohlenAct. 20 4 235 G
conv. Dörſt.Rattmannsd. Br.J.- A. 8 4 1121 B.
Naumburger Braunkohlen Actien 58 9 B.
Vereinigte Sag StammAct.. 4 (960 B.Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Pr.. 7 4 1118,50 B
Halleſche Brauerei St.Act. (Michaelis) 2 4 45
Halleſche Brauerei St.Prior. 5 91 GCröllwitzer Papierfabrik-Actien 18 4 1194 G
Zeitzer MaſchinenbauAct. (Schäde) 10 4
Halleſche MaſchinenfabrikActien 20 4 240 G
Cönnern, MalzfabrikActien 15
Landsberger MalzfabrikActien 18 15
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Act. O 4 38B
Kuxe des BruckdorfNietlebener Berg

bauvereins“) fe. 1650 G.PackhofsActien“) 8 f. 800 G.Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich
pro Stück.

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom 1. Februar 1884.

Kryftallzucker I., über 98 31.00 pr. 50 Kg.

d I 30.50o. I n t I nKornzucker, excl., von 97 27.10-27.50
do. II II 96 II 26. 10—26.50 I II II
do. n 95 u 25.20—25.60 r 1 e n
do. 25.0025.20 r n t r94 n

do. „88 Rendem. 25.10-25.25
VNachproducte, excl. 88-92 19.50 22.00
Tendenz ruhig.Umſatz: 167 000 Rohzucker, 17000 Brode, 5000 gemahlene,

1000 Würfel.
Bei Poſten aus erſter Hand:

Raffinade, ffein excl. Faß S A. pr. 50 Kg.

do. fein T tMelis, ffein 33.50—33. 75 t ndo. mittel u 3300-32.25
do. ordinär T n rWürfelzucker, I., incl. Kiſte n ndo 3375 34.00Gem. Raffinade I., incl. Faß ndo. II. 31.50 32.00 aGem. Pelis L, e 30.50 30.75

O. t n S n r r nFarin 26.75-—29.75Tenden: ruhig.
Melaſſe I. 3.30—3.60, II. 3.00—3.30.
Spiritus 47.60--48.10.

Markktberichte.
WMagdeburg, d. 1. Februar. Landweizen 180—186

Weiß- glatter engl. Weizen 170--176 Rauh-
weizen 160—-166 Roggen 149--157 Chevaliergerſte
re Landgerſte 153--167 Hafer 136154 pr.

GBerlin, den 1. Februar. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ſtill,
Termine in feſter Haltung, CEtr. Loco 165—204
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 172 bez., per
dieſen Monat bez., März April bez., April Mai
173 174 bez., ai- Juni 175,5—-176 bez., Juni Juli177,5--178 bez., Juli-Auguſt 180--179,5 180 bez., Sep
tember October 182,5-—-183 bez. Rogg en per 1000 Kilogr.
loco ſtill, Termine feſt, gekündigt Ctr. Loco 138-157 nach
Qualität bez., Lieferungsqualität 147,5 bez., ruſſiſcherbez., imländiſcher bez., per dieſen Monat bez., März-
April bez., April- Mai 147,25-147,75 bez. MaiJuni
147,5--147,75 bez., Jnnicghmii 148--148,5 bez., Juli Auguſt
148,5-149,25 39 Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große
und kleine 130 i nach Qualität bez., Futtergerſte
bez. Hafer per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine feſt, ge
kündigt Etr. Loco 126—-160 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 128,75 bez., pommerſcher 138--142.4 bez., ſ8 eſi
ſcher 140--147 bez., preußiſcher 133--144 bez., ruſſiſcher,
guter 132--142 bez., feiner 144--148 bez., per dieſen Mo
nat 4 bez., März April 4 bez., April-Mai 129,25
nom., MaiJuni 129,75 nom., Juni- Juli 130,25--130,5
bez. Mais per 1000 Kilogr. loco Termine ſtill, gekündigtCtr. Loco 135--140 .4 nach Qualität bez., per bigen Mo

nat 4 bez., April-Mai und MaiJuni 4 bez. Erbſen
per 1000 Kilogr. Kochwaare 180 bez., Futterwaare 158
bis 172 nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100 Kilogr.,
gekündigt Ctr., Winterraps .4 bez., Sommerraps
bez. Winterrübſen bez. Sommerrübſen bez.Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß, Termine ſtill, gekündigt
Ctr. Loco mit Faß bez., ohne Faß bez. per dieſenMonat 66 bez. Februar März bez., April- Mai 65,8
bis 65,9 bez., MaiJuni 66 bez. Leinöl per 100 Kilogr.

bez., loco bez., Lieferung bez. Spiritus
per 100 Liter à 100 10,000 Termine ruhig, gekündigt
89000 Liter. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat und
ebruarMärz 481--48 bez., März April bez., AprilMai 48,7-—48,6-48,8 bez., MaiJuni 49--48,9--49 bez.,
uni-Juli 49,9—49,8 bez., Juli-Auguſt 50,6 bez., Auguſt-
eptember 51,2-5i,1-51,2 bez. Spiritus per 100 Liter

à 1009 10,000 loco ohne Faß 47,6 bez.

Weizenmehl Nr. 00 26,50--21,75, Nr. 0 24,75 23,25
Nr. 0 u. 1 22,00--2000. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100Kilogr. brutto incl. Sack, Termine feſter, t r 4000 Ctr.,
per ieſen Monat u. Februar-März 19, ,05 bez., März-
April Je 4& bez., April-Mai 20,15 20,25 .4 bez., ai Juni
T e.Breslau, den 1. Februar. Spiritus pr. 100 Liter 100
per Januar 47,60 bez., April-Mai 48,60 bez., Juli-Auguſt 50,70
bez. Weizen per Februar 188,00 bez. Roggen per
Februar 147,00 bez., AprilMai 147,00 bez., MaiJuni 148,50 bez.

Rüböl per Februar 66,00 bez April-Mai 66,00 bez., Mai
Juni bez. Wetter Trübe.

Stettin, den 1. Februar. Weizen matt, loco 165,00 bis
179,00 bez., per April-Mai 177,50 bez. MaiJuni 179,50 bez.

Roggen matt, loco 131,00 140,00 bez., pr. April-Mai
144,00 bez., MaiJuni 144,00 bez. Rüböl unverändert, per
AprilMai 65,50 bez., September- October 65,70 bez. Spiri-
tus flau, loco 47,20bez., per Februar 47,10 bez., per AprilMai
48,50 bez., per Juni-Juli 49,70 v

Hamburg, den 1. Februar. eizen loco unverändert, auf
Termine hab per Januar 175,00 Br., 174,00 G., per Mai-

uni 177,00 Br., 176,00 G. Roggen loco unverändert, auf
ermine pöbg. per April-Mar 13400 Br., 133,00 G., per Mai

Juni 13400 Br., 133,00 G. Hafer und Gerſte unverändert.
Rüböl ruhig, loco 66 per Mai 66 nr. Februar 40 Br., pr. März W Br., pr. AprilMai 40.

r., pr. MaiJuni 40 Br. Wetter: Regen. t
Amſterdam, den 1. Februar. (Schlußbericht.) Weizen auf

Termine unverändert, per März 247. Roggen loco unver-
ändert, auf Termine geſchäftslos, per März 159, pr. Mai
Rüböl loco 40, per Mai 39, per Herbſt 36
Vondon, den a r (Anfangsbericht.) Fremde Zufuhren
ſeit letztem Montag: Weizen 19,800, Gerſte 3200, Hafer 25,400
Qrts. Weizen ſehr gedrückt, andere Artikel träge zu unver-
änderten Preiſen.

Liverpool, den 1. Februar. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport
14,000 Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 10,000 Ballen, davon
für Spekulation und Export 2000 Ballen. Amerikaner unver-
ändert, Surats feſt. Middl. amerikaniſche Februar-März-Liefe-
rung 5 AprilMaiLieferung 6 MaiJnniLieferung 6
Juli-Auguſt-Lieferung 62 16

Petroleum. Berlin, den 1. Februar. Petroleum 100 kg
loco bz., per dieſen Monat 26 bz. Hamburg.Petroleum ſtill, Standard white loco 8,70 Bf., 8,60 Gd., per
Februar 8,60 Gd., per März 8,60 Gd. Bremen (Schlußbe-
richt). Ruhig. Standard white loco 8,30 bz. u. Bf., per März
8,40 Bf., per April 8,50 Bf., per Mai 8,60 Bf., per Auguſt-
December 9,10 Bf. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes,
Type weiß, loco 20* bz., 21 Bf., per März 204 bz., 207, Bf,,
per April 21 Bf., per September-December 22 bz., 22 Bf.
Weichend. New-Hork, den 31. Januar. Raff. Petroleum 70
Abel Teſt in NewYork 9 Gd., do. do. in Philadelphia 9
9 wwgg Petroleum in NewYork 8, do. Pipe line Certificates

Waffſerſtand der Saale bei Haue (an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe bei Trotha) am 1. Februar Abends am neuen Unter
haupt 4,00, am 2. Februar am neuen Unterhaupt 4,12 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 1. Februar 1,51 Meter über 0.

Wafferſtand der Elbe bei Magdeburg am 1. Februar
Am Pegel 2,94 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 1. Februar. Die heutige Fonds- und Aktien-

Börſe eröffnete in ziemlich feſter Haltung und mit zumeiſt wenig
veränderten Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Das Geſchäft ent
wickelte ſich Anfangs ſehr ruhig. Die von den fremden Börſen-
plätzen vorliegenden Notirungen lauteten zwar verhältnißmäßig
günſtig, boten aber ſonſt keine geſchäftliche Anregung dar. Nichts
deſto weniger bildete ſich weiterhin eine energiſche Befeſtigung
der Tendenz aus und bei regerem Geſchäft konnten die Courſe
ſg zumeiſt etwas höher ſtellen. Der Kapitalsmarkt erwiesi feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde, feſten Zins
tragende Papiere waren der Haupttendenz entſprechend vielfach
höher gefragt. Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige
blieben feſt und theilweiſe lebhaft. Der Privatdiskont wurde
mit 2 G. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen
Oeſterreichiſche Kreditaktien ſchließlich zu erheblich ſteigender Notiz
recht lebhaft um; Franzoſen waren nach ſchwächerer Eröffnung

A. Klaſſe 169. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 1. Februar.

(Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.)

(Ohne Gewähr.)
59 83 114 69 70 272 325 53 73 (1500) 406 19 27 34 z 42 94

507 (1500) 43 617 5574 706 14 26 (3000) 53 57 834 42 910 49 1014 23
45 75 76 94 156 (550) 69 205 91 357 68 (1500) 69 466 75 623 29 32
52 (550) 630 70 (550) 74 700 51 95 814 (550) 901 (1500) 16 70 2007 25
59 112 48 50 92 222 (300) 25 65 352 474 505 606 69 (300) 99 715 61 70
848 53 (3000) 98 968 3600 51 69 132 78 87 227 56 86 319 28 88
407 (300) 79 91 577 616 46 68 712 800 50 915 42 70 4032 81 (300) 269
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5007 137 217 (300) 85 330 33 410 222 638 44 69 99 757 73 855
56 (1500) 933 79 6017 88 134 38 66 72 (309) 308 36 70 459 87 508
650 60 73 (3600) 87 98 746 80 851 92 7057 118 (300) 46 70 283 338 (1500)
45 410 13 33 88 (300) 506 20 78 89 605 54 55 765 89 806 43
8068 (3000) 192 291 362 425 53 502 38 75 (1500) 608 737 54 (300)
918 44 87 9024 27 122 63 68 212 59 421 587 93 629 67 80 (650) 744
83 (39)0) 902 24 28 34 47.

10051 57 74 143 (300) 231 32 47 94 400 523 (550) 93 643 54 723 29
836 39 (300) 62 975 11012 26 47 51 140 254 383 414 96 (3000) 523 39
73 680 713 19 24 819 (550) 66 12125 (1500) 49 219 35 (3000) 82 432 67
548 69 614 31 (1500) 32 764 11 35 50 58 (3000) 13024 172 239 52 316
420 (550) 22 (550) 36 85 573 81 99 (550) 645 (300) 49 83 709 (300) 881
(3000) 936 (550) 72 14058 (559) 101 11 46 (300) 233 84 98 314 519 96
(550) 631 (30900) 52 74 755 80 978.
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32 58 (300) 920 53 16084 168 244 55 316 74 (6000) 81 493 544 46 76
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43 (300) 48 69 76 808 (550) 36 46 71 915 90 98 (300).

20038 (300) 84 (300) 86 155 95 230 35 67 327 464 21 68 534 85 612
17 57 68 86 830 32 37 39 96 98 917 82 89 21066 101 (550) 32 38 (300)
49 89 208 19 35 305 (550) 6 401 545 (1500) 656 735 98 905 24 (300)
75 (550) 22031 75 130 35 50 91 291 95 380 (300) 433 34 48 586 (550)
630 67 75 (550) 81 89 23038 (550) 79 134 58 214 67 80 (300) 359 63
94 (6090) 444 52 584 602 36 40 817 22 46 66 967 24130 86 230 68 332
38 59 404 8 22 56 71 540 (550) 89 613 51 63 710 26 46 951 75 (3000).

25076 175 91 269 359 71 400 41 (550) 503 44 46 71 647 (300) 801 36
26113 92 98 275 302 18 44 89 422 (1500) 49 518 (300) 27 58 78 623 (550)
711 (550) 826 27045 (300) 170 87 (1500) 302 419 42 43 64 545 90 609
48 87 (300) 933 97 820 26 88 28000 44 (3000) 114 32 (1500) 61 225 26
44 300 10 45 57 62 449 70 76 77 (1500) 529 (1500) 48 610 36 704 33 59
837 73 29051 98 140 55 88 265 336 403 16 34 518 43 (3000) 52 62 69
612 62 747 66 89 92 824 29 39 965.

30019 90 164 247 97 399 429 35 94 568 83 646 97 704 52 87 (3000) 88
891 901 28 (300) 58 (300) 31002 5 32 60 131 (300) 72 206 355 98 465
(300) 514 23 616 35 82 84 (300) 711 27 57 862 (300) 942 48 56 32000 15
138 (500) 70 226 304 11 50 486 500 26 27 63 87 95 610 12 (300) 44 48
95 714 52 82 (500) 84 97 822 58 907 52 72 33050 (500) 109 221 29 332
77 405 561 93 668 783 84 (300) 888 902 43 49 94 34540 78 125 30 31
290 (309) 329 (500) 40 51 (300) 55 (3000) 68 409 (1500) 526 6094 (300) 42
47 866 925 29 (500) 75 88 89 (500).
35017 93 115 (6550) 206 60 (550) 400 30 513 18 38 623 61 80 705 14

(550) 80 825 40 45 71 (300) 98 36075 (300) 93 133 51 284 88 92 (550)
93 314 (300) 51 67 91 405 37 80 508 32 616 (300) 25 71 72 73 888 966
67 76 (390) 80 82 91 95 37037 96 145 52 85 116 36 310 86 (300) 400
42 95 (300) 531 57 80 85 99 620 94 706 8 (300) 810 48 89 956 (360) 75
38050 109 263 428 50 77 (3000) 82 558 82 85 95 630 34 736 (300) 821

feſter, auch Lombarden feſter und lebhafter Von den fremden
Fonds waren Ruſſiſche Anleihen, beſonders 1880er Ruſſen belebt
und höher, auch Goldrente und Jtaliener feſter und
ziemlich lebhaft. Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren
recht feſt und mäßig lebhaft; inländiſche Eiſenbahnprioritäten
feſt und theilweiſe belebt. Bankaktien waren feſt und theil
weiſe lebhaft; Diskonto-Kommanditantheile etwas höher, auch
Darmſtädter Bank feſter, Deutſche Bank abgeſchwächt. Jn-
duſtriepapiere ziemlich feſt und weiß belebt; Montanwertheſchwach, Laurahütte und Dortmunder Union feſter. Jnlän
diſche Eiſenbahnaktien ziemlich feſt und ruhig; Oſtpreußiſche Süd
bahn und Marienburg-Mlawka erſcheinen etwas beſſer, Mecklen
burgiſche ſchwächer.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 248,00, Fran-
oſen 541,50, Oeſterr. Kreditaktien 537,50, Dortmunder Stamm-
rioritäten 83,12, Laurahütte 113,00, Darmſtädter Bank 152.87,

Deutſche Bank 144,50. Diskonto 195,87, Freiburger 119225,
Mecklenburger 208,25, Mainzer 109,00, Marienburg 82,00, Rechte
Oderuferbahn 19337, Oberſchleſiſche 272 12, Dir Südbahn
107,37, Galizier 126,25, Elbethal 356,50, Oeſterr. Nordweſtbabn
311,50, Gotthard 97,75, Buſchtehrader Bahn 79,37, Rumänier
103,12, Oeſterr. Papierrente 67,12, Oeſterr. Silberrente 67,62,
1860er Looſe 119,75, Jtaliener 93,25, Ruſſen alte 8675, Ruſſen18er 72,37, Oeſterr. Goldrente 81,62. 49 Ung. Goldrente 76.00,
Ruſſ. Noten 197,75, Ruſſ. Orient II. 56,87, do. III. 56,62,
Neueſte Ruſſen Lübeck-Büchen Egypter

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, 2. Februar, 8 Uhr 48 Minuten Vor-

mittags. (Privattelegramm der Halliſchen Zeitung.)
Der Regiernugs- Präſident von Wurmb in Wiesbaden
iſt zum Domherrn des Hochſtifts Merſeburg ernannt
worden.

München 1. Februar. Die „Allgemeine Zeitung“
beſtätigt die Beurlaubung des Miniſterial-Direktors Buerkel
als Hofſekretär und Vorſtand der Kabinetskaſſe auf Jahres-
dauer und die Uebertragung dieſes Poſtens an den Polizei-
rath Pfiſter unter Beförderung deſſelben zum außeretats-
mäßigen Regierungsrath im Juſtizminiſterium. Der
Finanzausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat die
Vorlage der Regierung betreffend die Aufbeſſerung der
Beamtengehälter mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehnt.

Wien, 1. Februar. Auf Grund der Ausnahmemaß-
regeln iſt, wie das „Fremdenblatt“ meldet, eine Anzahl
Arbeiter in der vergangenen Nacht verhaftet worden, auch
wurde eine Anzahl von Perſonen durch die Polizei aus-
gewieſen.

Petersburg, 1. Februar. Wie hierher gemeldet wird,
haben Londoner Blätter ein Telegramm aus Charkoff

veröffentlicht, daß Nihiliſten einen Gensdarmerie- Offizier
ermordeten, daß die dortige Polizei eine geheime Druckerei
entdeckt und Dokumente aufgefunden habe, welche eine Ver
ſchwörung gegen das Leben der kaiſerlichen Familie und
zur Herbeiführung eines allgemeinen Bauernaufſtandes in
Klein Rußland offenbart hätten. Dieſe Meldungen er-
weiſen ſich nach Mittheilungen von kompetenter Stelle, mit

der einzigen Ausnahme der Entdeckung einer geheimen
Druckerei, als vollſtändig aus der Luft gegriffen; es iſt
Niemand in Charkoff ermordet und keine Verſchwörung
daſelbſt entdeckt worden.

Petersburg, 1. Februar. Die Geſetzſammlung ver
öffentlicht eine vom Kaiſer ſanktionirte Verfügung des

Reichsraths, wonach von dem ins Ausland zu exportirenden
Spiritus von 95 Grad und darüber 6 pCt., von weniger
als 95 Grad 3 pCt. des zu exportirenden Quantums von
den Acciſegebühren-befrrit bleiben ſollen.

Rom, 1. Februar. Dem Vernehmen nach wird der
Papſt gegen den Beſchluß des Kaſſationshofes wegen Kon-

vertirung der beweglichen Güter der Propaganda von Rom
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45009 114 (300) 37 56 349 91 92 95 431 (300) 86 90 521 47 60 71 8089 (3000) 485 532 439 645 94 737 (3000) 804 8 (1500) 34 47 96 959.
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GebauerSchw etſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

9 e e il D7 c Leſciekſce r 272.105 Zrag I. es ä 5 r i e S. gutel brſchleſicht u 7 z u2, 505 Kordd. GrundCred. H. Br. 5 10660,6 Kußſta zuri serliner Börse v. I. Februar. u. n ar n on 2e6 ſten f. äg 25 t Zekurt. en er vent e 09 a. vhr. gut. 53 e

h d l 21 r z 5 z J sn Oekr. Rordw. (Si7. v. St.) h Aaſ Han derer (gar. kö a t. 18. a 5 i er s es Zinthiſte 3 162. 0665
Seitr. Et. Bahn (MRf. p. St. 6 342 Gold Prisr. (gar.) 5 e. v. u. I. e. t. ar 3 10 256 t. Pr. sDeutſche Jonds. e e e un e en e ehem Fkpreut. üdbahn 7 33 309 g 5 80 s r. rückzb. à 100 4 98, 506 o. o. r. 853, 198PoſenCreuzburg 9 33. do. IV. (gar.) 2 nalBod.- Zulkau 119.556An Reichs Ankeihe 4 162. 4803 ächt der Uferbahn 854 193.506Oeſterr. Fiare n er ;60 z nt ies 5 1094,206 Seſteregi, ütialiw. 10 152.2m Z. u „Raleihe ler tet ult. F 62, 9063 r r e er z 375 108 do do.“ b. 2 110 4 73 Wenlfüliſche Union conv. e S 7 „09d; Gver iess i s n t i 62 I. 306 o. 3e t h 5 e 38 tdb. J. rzb. à 100 et

Staate niüdſcheine 3272. Lit. B. 4 71 471102 396 0. B.) 5 S Pr. Hyp. „B. untdb.rzb:. b. à z i26 4 i 109, 00656 uStaats Präm. Aul. 3 137 9 za Staatd. ar. 7 126. 255 ar r. 7 291256 vo do. trz6. à 110 5 i65 2965

h er en et G n ſohn e e Wetſelriner lio3 246 albahn 7 “6 90 Stettin. Rat. Hyp. -Credit 5 100,5084544165 30 Schweizer utralb. 8686,896) J Reichenb. Pard. Gold Pr. Z i 10648 eS n Sudan i. e 2 do. 118 e wo du. e her. 02S a n Renmörtiſche los Statgord. Pefen 2 393.73 Ungar. Kordoſtrahn (gec. 5 Söbdentſche Boden Credit 4 126. 1965 n erram i t3 Vandich. Centr. Pfandbr. s Thüriagifche e Lit. 4. 81/2 8 a J. Goldpriorit. (gar. z 7883036 Sübdeutfche Boden Credit 122. gaün i6ö al s z. 3 20 4

Oherruſijche n Mt. et o n 3 68.20636 do. i Sr. M. 3 20.303; d lietttetlo e e e m 3 do. do i. em. e e Jndufſtrielle Geſellſchaften. van o gree. d. ee. 191-30 Werra Vahn 102. 306 altiſch. ort (invir. ar. Zinofuß Aberal ausgenommen veovoldshauer]h e tut ehe er S Gr-es Slamm pr. de reren 307Weſtfäliſche t 39: a x o jow (gar. z i den Geſellſchaften, deren Seſchäftsjahr nicht] Wien Oeft. W. 100 Fl. 8 T. 1 es. 66ben Tland n. a len Eiſenb.- Stamm Prioritäts-Actien. gee, Kon 5 a den Se zuſammenfällt, verſtehen ſicht do. do. 1060 2 M. 4 168,00b3
ar und Reawirkiſche iel es Bei den mit verſehenen Papierer exiftirt keine Jelez Woroneſch (gar.) die Dividenden re et adgeleaſene Gez mmerſche 131.335 Verbindlichkeit zu event. Rachzahlung ver Koilsw-Woroneim gar 262 ſchäftsiehr.

u ben Vrisritats Zinſen S en u See 78. en Gold, Silber u. Papiergeld.jan iösi 5683 lin Teeſben. So 13, 60636 KurskCtarkow-Azow Obl.) 2 39 Ahrensſche S m v 3/2 „90bza ine 4 01 e 7 ;114,4939 Sursk- Kiew igar.) v 5 et t Anh. Maſch.B o Cours in Mark.
b arienburg-Mlawa 5 115. 7533 G Mosko-Rjäſan ger 2 19 84230 Berlin-Auhalt. Naſch. 7 i. 7 n rS Saien, Unieihe 4 33. „9021 Münſter Enſchede 9 21. 46016 MoskoSmolendt (gar.). e u 6 Berl. Maſch. Schwarzk. 6 San k.

5- Fl. Looſe Mk. p. S. ir. 228, II RNordhaufen- Erfurt 111,49638 Rjäſan-Kozlow (gar.) 3 r Berliner Unionèbrauerei 2 26 34 Teile z St: 77gari Krämien Anieide t i 34. ihn Oſtpreuß. Sudbahn 5 120. 506 B Rybinsk-Bologoye t Böhm. Brauh. A.G. I tat äarelesned'er t 16 I936
aeaihw. 29Thil. Mt. p. E. f. 8. oſenCtengburg. 192, do. do. II. m. 202 Braunſchweiger Jrtefzerit e J t. 35-Thin ind Prämienſcheine 3 i du echte Oder- Ufer 82 13. 4665 Schujg-Jvanova (gar.) Cröllwitzer Papierfab 18 7 c e tat Vantroica gitt: 70. 73Feuer Prämien Anleihe e I Saalbahn 256 27, 9963 WarſchaaTeredpol (gar. S 93 Deutſche Asphalt Z. 56, Eng re 51.255 3v. 50rhir. L. Mk. p. St. isö 238 Weimar Gera 0 709, 10036 Warſchan Wien i. G. T Deutſche Cont. Gas I Seznn r ear Pr. Anl. Mt. v. St. s 568 S ro. do. F. Em. 5 102,908 Eckert Maſch. Fabrik. 10 1136,006 Oeſterr. Banknoten per 188, 65 b
Dinning. 1- Thlr. L. Mk. St. fr. 27,296 e on Egeſtorffs Salzwerk s 104.908 r a 35: rTirenburg. Looſe Mk. p. St. 3 ab. Gztrhardbaha W 5 r Silendurger Sättun 37,508 uſſiſche Vauknoten ver n Mh See n Deutſche 2 m. Se 3 102: be gen erh. t 20 305. a005 Wahn600, et 6 Fſen „Prieritäts-Obligati lauziger Zuckerfabrik S 595u EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. gute hen Bankdisconts ine Zt. l leländ Aachen T 97,30 ank- und Creditbank-Actien. aleſche i d aefabrit 24 erdam 392 SomerAusländi ſche Fonds. d e II. 412 103,36 B 6 einrichshall chem i v 2 HDe nen mit verſehenen Polen dedeutet de d Ser. 412 103 30 G Zinſen 3 4 ab h grnaremen Reichsbant ette, Elbſchi f. Geſ. 5 134.10 a. 8emdard 5 Seterödarg l es ſchg Cours Prit. p. Stüd. vo F. Ser. e 104, 90bzB C 6 Körbisdorfer Zuckerfabrik 75 do. Privatdise. 21 Wien 4

J i. Ser. 4e 105,60 u z Landrs Weißbierbr 172 re i ſind ben do. VII. St tonn. 412 103,406 B. J iriderde 122 1883 129 060 G Leopoldshall chem. e 9 e 112, b 4 2 d Ln t m m. e n a e heee edeédant' u de w. e. re 174. 3063 57 TS. pierrente do. v. 85 Tun 9 r l 75 5 tm tie s e l es er un Wenn i i ehe net UmrechnungsGonrſe: gelledredit L r. »Anha Hn- m. 43/2 e 72 0d e e e h e e e n ne e e et e landde. Looſe von 63 be do. titieriaer 141 103,25 Sorſen Haudels Verein 12 146.606 ſZRüraberger Bierbrauerei t Ig. ne r. D e zaze wo
h Roß. Cugl. Anleihe von 7 5 87 6 Berlin-Tresden (gar.) 42 e b Sraunſchweigiſche Sant 3213 103,306 Pferdebahn r e 1 u T. d a S x auch t5 3 87,0083 s Gerhg eeßr: t Srannſchw. Sreb. Anſtalt 48 de Na J o 172.006 100 Fres. v 1 Str. 20 R ihre C5 87 2 u 76 Breslauer DiscountoVant 5 88, 6 evoe. von 71 5 87 e c 4 193,40 e 97506 Euer Sprit Für 5 72,t n e erie venh z h t r e en e h darinvo 72 g un 14 9 1 4 52,25 J J 1 t.d. von e Berlin Pted. e B. C. S 193888, Dzraſtädter per u. z t S T z beipriger Börse l. Februar denn

27 T 42 193, a ß 4ad je w. e 72 a 11 104256 e eiten r 11158 S in em. Fabrik 82336 y ikn g. t. ha an e n e d i be ſche Reichsaulei P 192, 388 nj. Paunt 5 57 „Stettin II. n. III. E. 4604 157. a m. Fa Deuſche Reichsan leid b111. Orient 5 158,906 z. t. D. K. u. F. 41 108,606 Zig. h ehe a 7 Sudenburger Raſch. 20 z. Tienb. auſ St. teihe 1 1062 domin
e. BHramien 64 133,80 h vo Tit. G. e Dentee Ratlotaitent 7 157 Thring. Satinn r s 103.25 Dieſesi 3 rämien 66 do Lit. M.. 413 163, 903 ſo Geſellſchaft. 10 195-06003 Fivoli Actien Vierbrauerei g. 111, gorigl. erg ſche Ken 82,5 den Sod. Cred.Pfobr. 5 86, 09636 do t. 1. 418 103,608 v See ſcha n 19175001 Union, chem. Produkte 7u 104,108 Pfandbr. des Sächſ. Lan e erm x Cur. Bd. Ered. Pfobr. 5 358 do. Lit. K. 412 103,606 Erekdrer Gart. i. t 121706, Settfäl, Sxzbtinduſtrie 104, Cred. Serbande d. 4 106, 750 eine 2

m W e do. p32 13759 5 192 Iffect. Watlerb. Goo E. a 1170.996 Seiber Maſch.-Anſt.. 10 152.008 Grevitdr. des Sächſ. Landfund. eiht. 4 n 1879 5 194, Geraer Banf v 5 75 6 Cred.Verbands v. 67 413 103,10 alleinl r an en ind e Hetger Hand. Cred.s. S e n II Eanldſqh.s. Ransf, sie 4 101,006 torialJ e 9 9Rente 8 208,906G e. 4 e Se 7 7 e Bergwerks U. Hüttengeſe ſchaften. do. do. do. 4 101/406 politiſ
m Fr. 108: n. en t Jarrige rei nalt 92 163596 Bei den n h ten 2 ge 31. W do. do. von 16879 103, 66 G ner rl 4 J w. 12152 e 74 „90d chließenden Geſelſchaften verſtehen ie Divigari et van et 7 al erran ndee er. r a a es er fur das miegt udgelaütſee Saat HalleSorau z l 42, 760 thums

ahn a I oi ehe u. eng n e en ivatent 22, 990 n et (3 3 erf te cr. 37. 17303 ſchen9 do. do. II. Em. t Magdeburg ter 412 103, e Meininger Strditte zit S via 93, 00 Anhalt. Kohlenwerk iai, 50836 EaalbahnéSt. P. do. 17/600 5 97,066m e. Goldrente 6 111092, 89b3 G 4 Leipzig Lit. 412 1 08 Natur 9 (0 g.) s 97 60 Arenberge 5 1II86,802 WeimarGeraer Stamm Pr. der Ed. do. de. e t. 62.266 erbet San 213 Nu 800 t 75 Div. 81. 000. 6 69, 106 der Sn st. Papierrente 5 74,00b36 do. 3ittenberge 3 Hefterr. öredit (Nit. p. St.) 533, es Bochum hit. A. 9 682,00b3Mainz Ludw. nunk. v. 1886 5 163, 9886 denb. Sp. u. Leid l h 18 156, 5 do. Lt. B. Allg. Dentiche We Anſt. unterz de ten. oi.: es reuß Immob. B. (60008.) Sohn Gußſtahl. 6 n t Reiche3 Eifenbahn-Stamm-Actien. von 18 881 4 506 Krtzirede ws 7 148,25bz Bonifacius 0 u 66,25 b Goth. Priv. 8 o. 320 4 136265Kitkerſcht. „Märt. 101,5 Sächſiſche Bank I. 756 Boruffia 9 Leirii W 7 132 herrſch
ung M dende I 1555 e Cdl, 1. u. I. Ser. Ton o eiten h e re ehlen e e ar des g. h e e jenigeAn AachenMaſtricht z 58 70bz 4 I 3.006 leſiſcher Bankverein 9 1108. 406 ner Bergwe e e Sach!. Bank do. 55 122 4r Rio tie 237, 00 n banſen örfari e e 106, Weinariſche Bau 88, 756 onſeldirle Iedenh u 7 S e s 62,0 122,0 aber

4 J 7 1 p J 9 7n Ka ſterdam Rotterdam ek c. t. E. (gat.): h e 266 eehteahigeett e t l oröuwiger Pabierſgdeit l7 ma ch r. än. unten Hypothekenbant Aetien. ger a r. r. 53.256 Div. 81/82 o 4 192,506 Geiſt
1 Berlin Drebden. 419,73 do. U. ſt, ä. 413 193, 66 J o. e. St. A. ehe Schuldrer reib 5 103,56 E. Es hem r gar 7 180-2583 Lit. H. ger n e Sraunſchw. Haare do. UnionSt. r. Lt. 5 88, 1065 atte r in e 144,003 MenſeSriMlau, SchweidnigFreib. 496 19. e e. rer 86 e h e euren fo st. Leipz. Ralgiakrit Se e etm Suſchtiehrader B. 24 men oftsreuß. ESndbahn 4121163,008 Preuß Vodencredit: Want 6231 162 Dre c en e 4 182,25 P panſioi h 24 (2 h 5-3 m Marien St. „Aet. 5 1709,l Arrfelder Eiſenbahn M. 114,2, d Aigie Oder- Ufer 163,60 v. GEGrntr, (46040 G. 8314 126, 2 St. Br. 5 89, 75b3 G Zuderfabri Slauſit iſt abn r tie de 101,50 do. Epielh.) 5 u atte Berge a tn tig n 4 58 09 nentela 16 ch do. „Credith n 7a U 95, 50 uckerraffin. Sd. en e 8 s et ding 7 73 eonv. 4 2103, 40616 acier Eiſenn. et.Pr. n 7 a 10e 132,0663 getret

et ben ahätinger S es r e e e h e der4hard bat vollgez. 2 27 b z r. Gr i be v ertiſicat e g. o Buf rierader do. s 67 0530 per uit. 68.256 do z. V. Ser. Aas Hypotheken Certiſicate. Hörder zuſammeng. 68,9963 h ſent. Lötis: d 900 Ländead SorauGuben 0 0 42, b er. e ein WMuſener 321 t. do z z 85 zt San Oderberg 61,64 6 Weimar Sern e Jf- Königs u. Lauratätte 8 113,004 Fras r 34330 der 3Rud. (gar.) i tig 75 errebh.3 Agatalter Laudetdant 103. 70079 eder thätii Wer e 152, e e Grabe z Sanaedte: 102, Lauhhan mer 23 42 Angar. Rordoſtbahn „Obl. v 78.502 thätig3 Larttich-Lis o i t I 4 68,366 do. en. 62. 6923 ree a Anslanvbiſche tie du. (BWeriia) t et c n n 4 133 506 SeDigziend ars lawla. n EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. 5 r. I. Vom v 2 45 via erher v i S 167,c06 e j. Thur. Braunt. erw. ebenWage l e r e e ehe Sitten J. Oberſchleh Eiſen C so v A. G. e. Pr. Div. 82 1060 5 193,506 Cultul n Aen Fr är. B. 812 203, 00bz Böhmiſche Nordbahn 4 62,366 ze: o. N. bth. 5l iel rie. 1 200 Dng Berenbach m. 5 rädzt m l e 4 Shenit i. s s b u e e 4 n o00 rannti R rhauſen- Erfurt. 9639105 do. III. Em. (in Goldw.) 5 165, 69 erury h e t n e L e gewöl

9 ab, diB t t ch g Eine ehrliche perfekte Kö b,n lichene ann mit un e v dines ken a0 Gewinn Plan S in mit guten Zeugniſſen c
Die Vorſchriften im s 15 der Anweiſung zur Legung der CEivil Penſions Gewinne ohne jeden zug. eWII-Ian. verſehen wird zum 1. April terteRechnungen v 31. Januar 1873, wonech bisher unter allen Quittungen über VolkPenſionen, Wartegelder und fortlaufende W zungen e ger Zweite VI er 1 à [735000 geſucht. [1390 kümmmußte, daß zur Zeit der Fälligkeit dieſer Bezüge die dazu Berechtigten noc 69 30000gelebt haben, werden durch nachſtehende Beſtimmungen abgeändert: Müns S T a u 1 10000 Commerzieurath Dehne. t

i 1) Von denjenigen Penſionären und Empfangsberechtigten, welche perſön 8 2 5 7n lich die ihnen zuſtehenden Penſionen und Wa rtegelder, ſowie die ihnen otterie 5000 10000 Ein Ein Det.-Verwarter, 25 J., z. Z. 35
n bewilligten fortlaufenden Unterſtütz nen an der Zahlungs ſtelle e 10 2000 20000 im Dienſt, mit Zuckerrübenbau undu iſt die Veibrin ugung von Beſcheinigungen darüber, daß ſie noch am Leben Ziehung an 18 Februar 1834 20 1000 20000 landwirthſchaftl. Maſchinen vertraut,
l ſind, zu den Special-Quittungen über die einzelnen Hebungen nicht mehr 8 s 2 wbh 100 m 50000 ſucht zum April er. anderweitig

9 zu erfordern. und folgende Tag v e e 5Unberührt hiervon bleibt die Vorſchrift, daß die Jdentität des dem ws S 100 25000 Stellung. Offerten sub A. K. bef.i zahlenden Beamten ur t Empfängers n Empfan mr autnn 200 198 20000 die ie Exped. d. Ztg.
tigten gehörig feſtzuſtellen iſt, da der zahlende Beamte dafür, daß die 1000 50 50000Zahlung an den Berechtigten erfolgt, ver antwortlich bleibt. S 2000 20 410000 Herren Landwirthen denn,n 2) ie Beibringung per war r nahen Ken S 5 T empfiehlt: Tücht. Männer, Frauen, böſ
erner denjenigen Perſonen erlaſſen, welche die ihnen zuke end 5155 F5500 bſenWartegelder und fortlaufenden Unterſ ſtützungen durch Andere auf W eingi. Loose à 3,50 M. e 13435Gew. 350000 n W en S. ren B

Grund ſolcher unbedenklichen und vorſchriftsmäßigen Vollmachten erheben gegen Koupon oder Briefmarken) em- auzserdem ar et un Zu err enbau p. Geſick
laſſen, aus welchen ſich zweifellos ergiebt, daß zur Zeit der Fälligkeit ßenlt das Kunstwerke Reinboth, Breslan, Karuthſtr.4.der einzelnen Bezüge die dazu Berechtigten ſich noch am Leben befunden pfieh [250 zuerſthaben. u e t Lotterie-Gesehäſt von M. 50000, ählun3) Dagegen iſt die Beſchaffung der Lebens-Atteſte auch künfſtighin er- M HEeimtze, zusammen Deckheng ſtverkauf. e en

forderlich J ozu den Special-Quittungen über Penſionen, Wartegelder, Unter Wittenberg (RKeg. Bezirk ülersevurg), J 400000 Ein e engſt, e
ſtützungen und Erziehungsgelder in allen vorſtehend nicht ausge Collegienstrasse 22. F. braun, ohne Abzeichen, v. Young willſt
nommenen Fällen, namentlich dann, wenn aus den beigebrachten

Vollmachten nicht unzweifelhaft Hervorgeht, daß zur Zeit der u 3 I Othello aus einer Cleveland erhobFälligkeit der Bezüge die hierzu n gelebt haben. Kinder ellstatten-o0ose à I. ſtute, fehlerfrei. Bahnen
ſowie bei allen zahlun en, welche an dritte Perſonen ohne Bei- 8 ri Thüringer Bahn-Stationhin ſchriftücher Vollmachten nur auf Grund der denſelben Ziehung am 15. März 1884., z (Th g h [135 1352 verein
von den Berechtigten anvertrauten Quittungen, oder welche für z TreueKinder und andere unſelbſtſtändige Perſonen geleiſtet werden, Stettiner Kirchbau-Loose 4 1 JI. Jeue Salzheringe daß
endlich

b. zu allen beizubringenden Jahresquittungen. Ziehung am I. April 1884. 1267 83er erbſtfang ſe r ſchön und fett, 1Potsdam den 13. November 1883. ſchloßOber- R verſende das Poſtfaß von ca. 10Pfd. waser Rechnungskammer.

St (1421 mit Jnhalt 50 Stück garantirt u. Dein3 franco Poſtnachnahme. Liehtebe

eZu Nachlassregulirungen, ſowie zur Aufnahme 10ldene Medai Al m sie diehlass- V h d Abhaltung von en Für den provinziellen und r Theil düſtvon Nachlass-Verzeichnissenm un g Serantwörtſich Goehring üſt eAnctionen empfiehlt ſich unde Für den Juſegtert eil verantwortlichFr. Fiemlh, 00 er's 0 än. 4540 Wilhelm Liebſch in Halle.
Auctions-Commiſſar u. HexichtsTaxator, Expedition Er. Märkerſtraße 11,Halle a/S., Brüderſtraße Nr. [11 St überall vorrälhig. fabrik nwlerſam ged von udr Morgens bie deg

e r Abends das i
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